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ALTERSMYTHOS XCI
Hoher systolischer Blutdruck ist für alle Betagten gefährlich.

Wirklichkeit
Der optimale systolische Blutdruck für Betagte von 65-84 Jahren ist
134 ± 3 mm Hg, aber 182 ± 2 mm Hg für über 85-Jährige.

Begründung
Die prospektive Untersuchung von 12'802 zu Hause lebenden

Betagten ergab:
• bei den unter 85-jährigen eine signifikant höhere Mortalität bei

erhöhtem Blutdruck über 130 mm Hg
• bei über 85-jährigen war die Mortalität niedriger bei systolischem

Blutdruck über 180 mm Hg, auch bei Kontrolle für andere

Risikofaktoren wie Übergewicht, Diabetes, Krebs,
Pflegebedürftigkeit, Rauchen.

• Konsequenzen: Bei über 85-Jährigen erscheint eine systolische
Hypertonie bei Werten bis 185 mm Hg ungefährlich.

Dies könnte jedoch ein statistischer Artefakt sein in dem Sinne, dass

bei Hochbetagten systolische Blutdruckwerte unter 140 mm Hg oft
Ausdruck einer Herzschwäche im Sinne einer Herzinsuffizienz und
deshalb mit besonders hoher Mortalität verbunden sind. Deshalb ist
die Indikation zur medikamentösen Blutdrucksenkung bei

Hochbetagten nur sehr vorsichtig und nach individueller Abwägung
aller Risiken zu stellen. Tatsächlich können jahrelang verschriebene

Antihypertensiva bei Höchstbetagten oft ohne gefährliche
Blutdruckwerte zu erreichen ausgeschieden resp. abgesetzt werden.
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